
Gustav Waschow
Ernst Winter
Georg Seibt
Alfons Schützendorf

NsMorfer M RaMmter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Montag, den 7. ZeZStNber 1903: Serie ^R

Der Trompeter von

KnKKingen

Große romantischeOper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisierter teilwciser Benutzung
der Idee und einigen Originalliedcrn aus I. Viktor von Scheffels Dichtung von R. Bunge.

Musik von Viktor E. Neßler.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter R»l>l.

Personen des Vorspiels
Werner Kirchhofer, «wä, Mr......
Conradin, Landsknechttrompeterund Werber .
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der Pfalz
Der Rsotor inaßniriLU8 der Heidelberger Universität

Studenten, Landsknechteund Werber, Pedelle, Kellerknechte. Ort der Handlung: Der Schloßhof
in Heidelberg. Zeit: Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.

Personen des Stückes
Der Freiherr von Schönem.....
Maria, dessen Tochter ......
Der Graf von Wildenstein.....
Dessen geschiedene Gemahlin, des Freiherrn Schwägerin
Damicm, des Grafen Sohn aus zweiter Ehe
Werner Kirchhofer ......
Conradin .....' .
Ein Diener des Freiherrn.....
Ein Bote des Grafen .'.....
Ein Kellerlnecht .......
Der Narr........

Bürgermädchen und Burschen. Bürger und Bürgerinnen von Stikkingen. Herolde. Hauensteiner
Bauern. Volk. Schuljugend. Dechant und Kapliine. Bürgermeister und Ratsherren. Edel«
damen. Landsknechte. Gefolge des Grafen von Wildenstein. Wirtin zum goldenen Knopf in

Säktingen. Hauensteiner Dorfmusikanten.
Ort der Handlung: In und um Sätkingen. Zeit: Nach dem 30jährigen Kriege 1650.

Ballett, arrangiert von der Vallettmeistcrin Emilie Strigel-Senberg.
Im 2. Akte: Mai-Fest. VorkommendePersonen:

König Mai: Gertrud Mildenberg. Maiblume: Ida Schwenke. Waldmeister: Sophie Bicdenvllch.
Tänze, ausgeführt vom Ballettpersonal und 20 Kindern.

Nach dem 1. Akt (3. Bild) findet eine längere Pause statt.
---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Opern-Preise

Heinrich Gärtner
Fanny Pracher
Ernst Bedau
Elfe Pohn
Anton Passy-Cornet
Gustav Waschow
Ernst Winter
Hugo Lazak
Cornelius Dobsky
Wilhelm Buch
Karl Gericke

Kassenöffnung 6V2 Uhr Einlaß ? Uhr Anfang 7V- Uhr Ende gegen 10'/« Uhr

Dienstag, den 8. Dezember 1903: Serie »2
Wo^lstzteS Gastspiel Von Agns-s Z»o<7»nct

Des Meeres und der Liebe Wellen
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Fr. Grillparzer.

Hero: Agnes Sorma als Gast.

Mittwoch, den ». Dezember 1903: Serie 03

Der Gaukler unserer Lieben Frau
Mirakel in 3 Alten. Dichtung von Maurice Lsna. Musik von I. Massenet.

Deutsch von Henriette Marion.

Aetztes Agnes Sornra-Oaft spiel
Donnerstag, 10. Dezember, Serie v: Norn, Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.

Die Veralifolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt

Luftige Extempores Nestroys. Noch sehr wenig bekanntdürfte ein Extempore
Nestroys sein, das er sich zur Zeit der alten Wiener Polizcihcrrschaft leistete und das
damals ganz Wien in Heiterkeit versetzte. In einem Stück, in dem auf Wiener Verhältnisse
Bezug genommenwird, kam eine Stelle vor, wo der Partner Nestroys diesem, zuruft:
„Wann wirds denn in Wien amol besser werd'n!" Damals regierte der allgewaltig«
Polizeipräsident Weiß. Ncstroy entgegnetehierauf mit sarkastischer Betonung: „Weiß' —
der Teufel." Das Publikum verstand sofort diese Anspielung, und eine dröhnende Beifalls-
salve folgte dem gelungenen Impromptu. Doch der Polizeipräsident ließ nicht mit sich
spaßen, und Nestroy mußte diesen Scherz mit einem Tage Arrest büßen. Als dann Amberg
an die Spitze der Polizeimacht gestellt wurde, und das Stück wieder zur Aufführung kam,
antwortele Nestroy auf die gleiche Frage schlagfertig: „So lang der Ochs am Berg steht,
nicht." Den Jubel, den diese Worte hervorriefen, mußte aber Nestroy bitter büßen. Er
wurde auf einige Tage in Haft gesetzt. Damals befand sich das Polizeigebäudenoch am
Peter. Eines Tages machte sich der Polizeipräsident den Spaß, ließ sich den Häftling
Nestroy vorführen und stellte an ihn die Frage, wie es ihm im Karzer gehe. Nestroy
erwiderte gutgelaunt: „Herr Polizeipräsident! Mir gehts in meiner Zell'n so gut wie
Ihnen; ich tu' nichts und Sie tun nichts." Diese freimütige Antwort soll der Polizei-
gewaltige fehr ungnädig aufgenommen haben.
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3N llLuMalucknl. LelläMtez Veill- uns Lißl-NeLtaulimtM MtLl lücliß
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8NÄH^Sil»«: ^r»t»1-, D«»»V?t- «U. Il^^»»Ii«IU^VOilK« (sire^tsr Import)
Nedts kroänkts äsi ^eiubsi^o Hei dstr. ?roäulctioil3lä,iiäsl, bei voller <x»r»l»ti« tür naturroiu« ^r»udou-
82tt«, »18 8t8,l1luuß8illittLl türllillulcs n, Ns1iouv2,l68^ßutsu von äi^tl. H.utorität«u omniodlsu. led c>lk, »olelio
2N li^eliZtLlisuäkii ?ioi80ll: Ldßli^ v. 1,2N—5,—, Ulläeir», v. 1,25—6,—, ?<,it.v7eii! v. 0,90—6,—, N»,!»,^», v.
1,20—3,—, Nsäl2iun.1'lolc»,^kl v. 1,60—4,—,it«,1isni»<:!isl ic>tLi?»,te1^«ill, »u^ßuLlliu 8Ü88lieIi,vo11u,Ici-ältiß,
iutolss« s«8 lioll«ulül»en3eu»1t«8 türltlRit»,!'!»»«8sdr211 suipißlilßu, 1,20,8li.mt1.iil'/<I,tiü.,i,Dü88oIäc>it'tr.
2»,u8. 828.1-, Uosel-, Ndeiu-, Hont8<:Ii8 u. tr«,ii2. Not'!?., 8ämtl. doi voller ^»rHutio t. Leiulioit. ^U8t. ?roi3l. 2. v.
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